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Art der Doktorarbeit (bitte ankreuzen): 
Klinisch  klinisch-experimentell  experimentell  med. historisch  

 

*Thema der Doktorarbeit:  
Kleinfaserneuropathie im Langzeitverlauf 

*BetreuerInnen:  
Univ.-Prof. Dr. med. Nurcan Üçeyler, MHBA; Dr. med. Luisa Kreß   
*Hintergrundinfo zur Doktorarbeit: 
Eine Erkrankung der kleinen Nervenfasern führt zur Small Fiber Neuropathie (SFN). Die klinischen Symptome 
einer SFN sind Schmerzen und Missempfindungen an den Füßen und Händen. Wir möchten den 
Langzeitverlauf der SFN an PatientInnen untersuchen, die wir in der Vergangenheit bereits untersucht hatten 
und dabei etablierte klinische Tests verwenden. Wir wollen herausfinden, ob es Faktoren gibt, die die 
Prognose der SFN beeinflussen. 
*Aufgaben des Promovierenden: 
- Re-Rekrutierung von PatientInnen mit Kleinfaserneuropathie unterschiedlicher Genese 
- Durchführung und Analyse klinischer und elektrophysiologischer Tests 
- Entnahme und Analyse von Biomaterial (Hautstanzbiopsien, Blut) 
- Pflege und Auswertung von Datentabellen 
*Voraussetzungen an den Promovierenden: 
Wir suchen eine(n) Studenten/-in der Humanmedizin vorzugsweise im 5. oder 6. Semester mit 
Organisationstalent, gutem Zeitmanagement und Begeisterungsfähigkeit für die klinische Forschung, der/die 
Teil unseres Teams werden möchte! 
*Thema für strukturierte Promotion geeignet? (Graduate School of Life Science, GSLS)  

Ja:       Nein:  

*Start, geplante Dauer und voraussichtlicher Zeitaufwand:  

Start: ab Ausschreibung  
Zeitaufwand: ca. 3 Semester für die praktische Arbeit mit etwa 10h/Woche, studienbegleitend 

*Notwendigkeit Forschungssemester: nicht zwingend erforderlich. 

Projektfinanzierung: DFG, IZKF 

Ethikvotum/Tierversuchsantrag? Ethikvotum bereits vorhanden! 

*Kontakt: Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf und Motivationsschreiben) an 
Frau Prof. Üçeyler: ueceyler_n@ukw.de; Frau Dr. Luisa Kreß: kress_l@ukw.de 

Bemerkung:  

Ein Großteil der PatientInnen ist bereits rekrutiert, sodass für die Gesamtauswertung auch auf Vordaten 
zurückgegriffen werden kann. 

 


